
JungeresKjnd
Bewâltigungspro-

bleme

Finfluß (ler Schwere
der Behinderung

Demgegenuber stehen erwartungsgemàß bei den Eltern von jungeren Kindern
'Bewâltigungsprobleme- im Vordergrund. Ihre Unsicherheit ùber das Ausmaß der
Behinderung und die Ungewißheit ùber die Zukunft ist grôßer.

Ein wichtiges Indiz fur dièse Thèse sehen wir in der stàrkeren Zustimmung zur Aus-
sage »lch frage mich oft, warumgerade ich/wir ein behindertes Kind haben«. Eltern
von àlteren Kindern scheinen dièse Phaseder Auseinandersetzungmitder Behin-
derung des Kindes bereits ùberwunden zu haben.

Die Behinderungsart des Kindes spiegelt .sich deutlich im Auspragungsgrad der
Problème und Schwieiigkeiten der Eltern. Wenn wir davon ausgehen, daß das
DOWN-Syndrom im Verhâltnis zu den beiden anderen Behinderungsarten(ùbrige
Gruppe der geistig behinderten und der mehrtachbehinderten-sehgeschàdigten
Kinder) cine relativ leichte Form der Behinderungdarstellt. drùckt sich dièse Unter-
scheidungbei den Eltern der DOWN-Kinder in erkennbar wenigerSchwierigkeiten
in allen durch unseren Fragebogen angesprochenen Bereichen aus.
Eltern von DOWN-Syndrom- Kindern fuhlen sich durch die Erziehung des Kindes
weniger belastet; sic smdgut informiert über die Problème, die sich aus der Behin-
derung des Kindes ergebenund zweifeln weniger an ihrem Engagement fur das
Kind Der Kontàkt zur sozialen Umgebung hat sich offensichtlich durch das behin-
derte Kind nicht verandert ■- im Unterschied zu den beiden anderen Elterngruppen,
die die entsprechenden Aussagen weniger deutlich verneinten.

Die Unterschiede zwischen den Eltern y/on geistig behinderten Kindern und den El-
tern vonmehrfachbehinderten-sehgeschadigten smd demgegenuber cher gering-
fugig Tendenziell scheint die Belastung durch cm geistig behindertes Kind fur die
Eltern am großten /v sein

Zusammenfassung
Mit Hilfe emes fur die Untersuchung zusammengesteilten Fragebogens wurde die
Irage untersucht: Wip erleben dieEltern das Leben mit einem geistigbehinderten
Kind? Die Fragestellung wurde m fiinl Prohlembereiche mit insgesamt 68 Items
ausdifterenziert Nahezu einhundert Eltern behinderter Kinder wurdenbetragt Zu
allen Items wutden die Antworthautigkeiten ermittelt und Mittelwertsvergleiche zwi-
schen einzelnen Untergruppen yepiuft. um den EinfluS von Vanablen wie Ge-
schlecht der Eltern, Alter des «.indus Wohnori der Eltern nsw auf die L ebenssitua
tion zu untefsuchen

Neben Art und Schwere dci Behinderungsmd weitereVanablen bedeutsam kir die
psychosozialeSituation der Eltern Lier Besuch einer Tagesstàtte durch das Kind
wirkt sich entlastend auf die Schwiengkeiten der Eltern ans Eltern von Einzelkin-
dern smd von .ler Belastung durch die Erziehung cines geistigbehinderten Kindes
stârker betroffen als Eltern mit mehrerenKindern.

Mit zunehmendem Alter scheinen sich die Problème der Elternzu verandern, Beiàl-
leren Kindern machen sich die Vorurteile und die ablehnende Haltung der sozialen


